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Thesaurus helveticus major
(Noten- und Hartgeld-Hamster)

Haug

Lieber Nebelspalter!
Wir haben Wachtdienst. Nach der

Ablösung muh sofort jede Beobachtung,

auch die unscheinbarste, in ein

S*t'fflânî>e*l$ar u.Stübix
Schifflände 20, Nähe Bellevue Zürich Tel. 27123/24

DIE GEDIEGENE ZÜRCHER BAR

Ganz exquisit auch
an fleischlosen Tagen

Plattenauswahl siehe N.Z.Z. Mittw. u. Freit. Morgenbl.

Besitzer und Leiter: Hans Buol-de Bast

besonderes Journal eingetragen werden.

Während zwei Tagen hat sich
nichts, aber auch gar nichts Bemerkenswertes

ereignet, weshalb wir kurz und
bündig einschreiben: «Nichts gesehen,
nichts gehört.» Beim nächsten Kontrollgang

sieht's der Hauptmann und wettert

los: das sei Unfug, irgend etwas

Zwei mal Räblus:
ZÜRICH A BERN
Stüssihofstatt 15 DAr-»., «c.ftAß Zeughausgasse

Tel. 41688 Ig35«^/^?^5^ Tel. 393 51

Zwei mal aanz primai

höre oder sehe man immer Um
Mifternachf kommt Soldat Vögtli von
seiner Patrouille mit einem gehörigen
Kohldampf zurück. Am andern Morgen
lesen wir im Journal seine Einfragung:
«23.40 Uhr. Habe den Magen knurren
gehörf.» Pitt'

Basel
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?kesaurus kelvstieus major

l-isksr iXIsvsIspsItsi'I
Wir ksizsn Wscktciisnst. I^tsck cisr

^iziösung muk soiort jscis ksoosck-
tung, suck ciis unscksinizsrsts, in sin

Schifflâàâr u.âbii
SàiMiiocle 20, I^iine IZellevue ZIa?l<-I> r«I. 271 23/24

lzssoncisrss tournai singstrsgsn wsr-
cisn. Wäkrsnci ?ws! Isgsn kst sick
nickts, sksr suck gsr nickts Lsmsricsns-
wsrtss srsignst, wssksilz wir Icur- unci

izünciig sinsckrsiizsn: «Nickts gsssksn,
nickts gskört.» IZsim nsckstsn Xontroii-
gang ziskt's cisr i-isurztmsnn unci wst-
tsrt los: ciss ssi Unkug, irgsnci stwsz

U^eî mal «SI»I»,»î

Stàiliàwtt IS Vâtt,. »c KiU) 7sugksusg«5ss

iH^el mâl «aï,- nrîmsl

Körs ocisr ssks man immsr Um
/vUttsrnsckt Icommt 8oicist Vögtii von
ssinsr k'strouiiis mit sinsm gskörigsn
Xokiciâmoi rurücic. ^m sncisrn /Vìorgsn
Isssn wir im ^ournsl ssins Eintragung:
«2Z.4V Ukr. i-Islzs cisn /Vìsgsn Icnurrsn
gskört.» >°it'i
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